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Bei vielen Prozessen in der Quanteninformationstheorie werden vershränkte

Quantenzustände benötigt. Auh bei der Betrahtung fundamentaler

physikalisher Fragestellungen wie dem EPR-Paradoxon spielt die Quanten-

vershränkung eine wihtige Rolle. Im Vortrag werden wir zunähst ver-

shränkte Quantenzustände de�nieren und uns einige ihrer Eigenshaften an-

shauen. Damit können wir uns dann der Frage von Einstein, Podolsky und

Rosen �Can Quantum-Mehanial Desription of Physial Reality Be Consid-

ered Complete?� widmen. Einsteins widerstrebte die indeterministishe Natur

der Quantenmehanik, weshalb er zeigen wollte, dass die Quantenmehanik

keine vollständige Beshreibung physikalisher Prozesse sei. Dies führte zur

Postulierung lokaler verstekter Variablen, deren Existenz aber u.a. durh die

Bellshen Ungleihungen widerlegt wird, wie wir im Vortrag sehen werden. Im

Anshluÿ an diese physikalishe Grundlagendiskussion werden wir uns Maÿe

der Vershränkung anshauen und shlieÿlih noh kurz auf die Anwendungs-

gebiete vershränkter Quanten in der Quanteninformationstheorie eingehen.
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